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Rathausplatz 1 

Herzogenrath 

Tel.:02406/83111 

Fax:02406/83133 

         Herzogenrath, 04.10.2019 

An den Vorsitzenden des 

Bau- und Verkehrsausschusses 

Herrn Thorsten Schlehbusch 

- Im Hause - 
 

Schulwegsicherheit 

 

Sehr geehrter Herr Schlehbusch, 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellt hiermit folgenden Antrag: 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Park- und Haltesituation vor den Eingangsbereichen aller 
Schulen und KITAs in Herzogenrath zu prüfen und angemessene Lösungen zu finden. Des Weiteren 
soll die Verwaltung die Polizei beauftragen, ob die Geschwindigkeitsbegrenzungen vor den 
Eingangsbereichen angemessen sind und eingehalten werden. Entsprechende Verstöße sind durch zu 
kontrollieren und zu ahnden. 

 

Begründung: 

Anhand von zwei Beispielen möchten wir die Notwendigkeit von Maßnahmen zur nachhaltigen 
Sicherheit für unsere Kinder aufzeigen und begründen.  

Regenbogenschule Katholische Grundschule der Stadt Herzogenrath mit Eingangsbereich auf der 
Leonhardstraße 1: Trotz einem Fußgängerüberweg mit Schülerlotse kommt es insbesondere zu Bring- 
und Holzeiten zu einer unübersichtlichen Verkehrssituation, Stau durch haltende oder parkende 
Autos auf beiden Straßenseiten und Verkehr aus beiden Richtungen. Selbst Fahrradfahrer bei Stau 
keine Möglichkeit an den Autos vorbei zu kommen. Um eine übersichtlichere Halte- und 
Parksituation im Bereich der Schule auf der Leonhardstraße einzurichten, könnten Halte- und 



Parkbereiche  für Anwohner auf einer Straßenseite und auf der anderen ein absolutes Halteverbot 
eingerichtet werden. Mit einer Änderung der Verkehrsführung zu einer Einbahnstraße würde 
zusätzlich eine übersichtlichere Verkehrsführung entstehen und Stau in der Straße vermieden 
werden. Zusätzlich sollte die Möglichkeit in Betracht gezogen werden ein Fahrradweg anzulegen, 
damit Schulkinder sicher mit dem Fahrrad zur Schule kommen zu können. 

Heute gehen nur noch rund 37 Prozent der Grundschüler zu Fuß zur Schule. In den 70er Jahren 
gingen noch 90 Prozent zu Fuß. Dadurch bestimmen Elterntaxis zu Bring- und Holzeiten das 
Straßenbild vor Schulen und KITAs! Laut dem ADAC entstehen so schnell Situationen, die für 
aussteigende Kinder gefährlicher sind, als der Gang zu Schule. Wenn Grundschüler gewöhnt sind zu 
Fuß zur Schule zu gehen, prägen sie sich besser Verkehrsregeln ein. Wer dagegen immer mit dem 
Elterntaxi gefahren wird, dem fällt es schwer, sich im Straßenverkehr zurecht zu finden. Außerdem 
fördert nebenbei das zu Fuß gehen nicht nur die Lernbereitschaft durch aktive Bewegung, sondern 
auch soziale Kontakte zu Mitschülern zu pflegen. Mit dem Einrichten von Elternhaltestellen bzw. Hol- 
und Bringzonen, die in der Nähe der Schule eingerichtet werden können, kann die Verkehrssituation 
direkt vor Schulen und KITAs entspannt und Kinder mit einem sehr weiten Schulweg trotzdem in die 
Nähe der Schule oder KITA gebracht werden. Somit können die Grundschüler die letzte Strecke zu 
Fuß mit ihren Mitschülern zurücklegen. 

Vorschlag: Als Elternhaltestelle für die Regenbogenschule würde sich der Parkplatz auf dem 
ehemaligen Geländer der Fa. Schmetz bei der Villa mit Zugang von der Bicherouxstraße eignen. Über 
den Hölderlinweg könnten die Schulkinder zur Leonhardstraße und zur Regenbogenschule gelangen. 

Familienzentrum Merkstein der Ev. Lydia-Gemeinde Herzogenrath mit Eingangsbereich auf der 
Magerauerstraße 72:  Am Beispiel vom Familienzentrum in der Magerauerstr. in Merkstein ist durch 
Anwohner festgestellt worden, dass der Verkehr sich insbesondere zu Bring- und Holzeiten nicht 
immer an die Geschwindigkeitsbegrenzung hält. Elterntaxis parken auf beiden Straßenseiten, nicht 
nur auf Parkplätzen, sondern auch auf Bürgersteigen z.B. auf Höhe der Straßenseite von der 
Magerauerstraße 81 und blockieren damit den Fußgängerweg! Durch Straßen- oder 
Fahrbahnschwellen vor und hinter dem Familienzentrum könnte der Verkehr gezwungen werden, 
Geschwindigkeitsbegrenzungen einzuhalten.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 Quellen: 

www.Quarks.de/gesellschaft/darum-ist-das-elterntaxi-keine-gute-Idee/ 

https://www.deutschlandfunk.de/aktionstag-gegen-elterntaxis-schueler-sollen-wieder-
laufen.680.de.html?dram:article_id=445196 

www.haz.de/Umland/Laatzen/Laatzen-Polizei-kontrolliert-Keine-Elterntaxis-mehr-vor-Grundschule-Rethen 

www1.wdr.de/nachrichten/elterntaxis-schulweg-sicherheit-loesungen-100.html 

www.mdr.de/brisant/besser-zu-fuss-zur-schule-als-mit-dem-auto-100.html 

 

 

 

 



 

 

 

 

Kopie an: Bürgermeister, Presse, CDU, SPD, FDP, DIE LINKE, UBL. 


